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Rückblick

„Passion heute – drei Wege, Jesu Leiden zu deuten“
Rückblick auf einen kommunikativen Gottesdienst am Palmsonntag 
mit Pfr. i. R. Andreas Volke!
Sich mit dem Leidensweg Jesu in ei-
nem kommunikativen Gottesdienst zu 
beschäftigen war eine spannende Er-
fahrung – auch über die Passionszeit 
hinaus. Viele grundsätzliche Fragen 
stellen sich mit der Passion, auf die es 
nicht nur eine Antwort gibt. Viele ver-
schiedene Bibelstellen, Texte und Lie-
der, die ganz unterschiedliche Aspekte 
betonen, haben wir in diesem Gottes-
dienst bedacht. Schön war es, sich 
über diese Fragen einmal mit anderen 
Gemeindemitgliedern gut geführt aus-
tauschen zu können.

In drei Schritten haben wir uns je einen 
Zugang zur Passion erschlossen und 
Gelegenheit gehabt, einander einen 
Einblick zu geben, wie es uns selber 
mit der Passion geht.  

Teil 1 „Die Ursach seiner Plagen?“  Ein 
herausfordernder Text in Jesaja 53, um 
unsrer Missetat willen verwundet und 
um unsrer Sünde willen zerschlagen. 
Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir 
Frieden hätten und durch seine Wun-
den sind wir geheilt. 

Der Herr stirbt stellvertretend für sei-
nen Knecht. Sein Tod – das ist mein 
Sieg, meine Befreiung, Gottes mir zu-
gewandte Gnade. Ich diesem ersten 
Teil haben wir uns darüber ausge-

tauscht, wie es uns mit dieser Theo-
logie geht, was ist daran wichtig, wie 
kommen wir damit zurecht.

Teil 2 „Der verunglückte Einzug in Jeru-
salem“. Eine ganz andere Geschichte, 
Jesus zieht als Gefeierter in Jerusalem 
ein. Diese Szene hat der Maler Duccio 
di Buoninsegnia auf seine ganz eigene 
Weise in seinem Gemälde dargestellt. 
Eine Bild, auf dem wir viel entdecken 
konnten. Von einem Maler, der seine 
kritische Haltung auch in seinen Bildern 
mehr oder weniger offen zum Ausdruck 

brachte. Auf dem Bild ist auch ein offe-
nes Tor unterhalb der Straße zu sehen, 
durch das man wohl ebenfalls in die 
Stadt kommt, ohne an dem Geschehen 
teilzunehmen. Die Frage, die sich stell-
te: wie wäre es wenn man die gesamte 
Passion so an sich vorbeiziehen ließe 
– was würde uns fehlen? Was würden 
wir ohne die Passion vermissen? Das 
Leiden Jesu ausblenden? 

Teil 3 „Er nahm auf sich unsere Krank-
heit“. Im letzten Teil stand die Frage im 
Mittelpunkt, was uns mit Jesu Leiden 
verbindet. Mit Jesu in einer Krankheit 
verbunden zu sein und mit unserer al-
ler menschlichen Bestimmung, einmal 
sterben zu müssen. Abgeschlossen 
haben wir diesen Austausch mit der 
9. Strophe von „O Haupt voll Blut und 
Wunden“. „Wenn  ich einmal soll schei-
den, so scheide nicht von mir, wenn 
ich den Tod soll leiden, so tritt du dann 
herfür; wenn mir am allerbängsten 
wird um das Herze sein, so reiß mich 
aus den Ängsten kraft deiner Angst 
und Pein“. 

Drei unterschiedliche Zugänge mit Fra-
gen und Gedanken, die uns nicht nur in 
der Passionszeit begleiten.

 Sabine Porrmann
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Rückblick

Wer macht was?
Besetzung von Ämtern im neuen Presbyterium

Am 10. März wurden die Presbyte-
riumsmitglieder in einem Gottesdienst 
in ihr Amt eingeführt. Zudem wurde 
in der ersten Sitzung Jana Klenke als 
Jugendpresbyterin in das Presbyterium 
berufen. 

Zu den ersten Aufgaben des neuen 
Presbyteriums gehört es, verschiede-
ne Ämter zu besetzen, die von den 
Mitgliedern übernommen werden. Die 
nachstehende Liste gibt Ihnen einen 
Überblick. 

•	 Vorsitz des Presbyteriums: 
Henning Aretz

•	 Stellvertretender Vorsitz: 
Christian Reitemeier

•	 Finanzkirchmeisterin:  
Melanie Brohl

•	 Baukirchmeisterin:  
Gisela Kisselbach

•	 Abgeordnete in die Kreissynode:  
Henning Aretz  
Stefanie Benninghoff 
 
Vertreterinnen:  
Silvia Schneider 
Gisela Kisselbach 
Jana Klenke

Ebenfalls gewählt wurden die Vorsit-
zenden der verschiedenen Ausschüsse, 
in die weitere Gemeindeglieder berufen 
wurden. Bisher wurden folgende Aus-
schüsse gebildet:

•	 Finanzausschuss 
Vorsitz: Melanie Brohl

•	 Bauausschuss 
Vorsitz: Gisela Kisselbach

•	 Jugendausschuss 
Vorsitz: Silvia Schneider

•	 Ausschuss für Gottesdienst und 
Theologie 
Vorsitz: Silvia Schneider

Die Bildung des Diakonieausschusses 
wird auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben.

Außerdem entsendet das Presbyterium 
Vertreter:innen in die Mitgliederver-
sammlung des Diakoniewerks. Dazu 
wurden Henning Aretz und Christine 
Walencziak benannt.

Olaf Kudling hat sich zur Mitarbeit im 
Beirat für Ökumene und Weltmission 
und dem Beirat für Flüchtlingsfragen 
bereiterklärt.

Beauftragte für die Fortbildung des 
Presbyteriums ist Stefanie Benninghoff.

Da wir in unserer Gemeinde eine Kin-
dertagesstätte haben, werden Träger-
vertreter:innen der Kirchengemeinde 
in den Kindergartenrat gewählt. Dieses 
Amt übernimmt Silvia Schneider, Heidi 
Krampe hat sich ebenfalls dazu bereit-
erklärt, als Vertreterin der Gemeinde 
im Kindergartenrat mitzuwirken. 

Da unsere KiTa Mitglied im Evangeli-
schen Tagesstättenverband ist, werden 
2 Mitglieder des Presbyteriums in die 
Verbandsversammlung entsendet. Die-
ses Amt haben Melanie Brohl und Silvia 
Schneider übernommen.

 Silvia Schneider
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7 Rückblick

Von Dunkel nach Hell
Ostersonntag Frühgottesdienst in der JoKi

6.00 Uhr morgens. Ostersonntag. Noch 
lag die Nacht mit ihrer Dunkelheit und 
Stille über Bergerhausen, die Straßen 
leer, die Luft kühl und feucht. Leer, 
aber nicht verlassen. Poe a poe   fan-
den Menschen ihren Weg durch die 
Nacht, mal alleine, mal zu zweit, be-
dächtig und doch mit klarem Ziel: die 
Johanneskirche.

Auch hier regierte noch die Nacht, doch 
zarter, warmer Kerzenschein leitete die 
frühen Besucher  zuverlässig in die Kir-
che. Leises Flüstern. Wenige Worte. 
Herzliches Willkommensein und das 
Gefühl von Gemeinschaft brauchten an 
diesem Morgen keine große Rede.

Eingespielt und Hand in Hand wurden 
pünktlich um 6:00 Uhr die Türen ge-
schlossen und die wenigen Lichter 
gelöscht. Stille und Dunkelheit waren 
nun auch in der Johanneskirche all-
gegenwärtig. Dann durchdrang eine 

Stimme die Nacht: „Am ersten Wo-
chentag nach dem Sabbat ging Maria 
aus Magdala zum Grab…“. Ihr folgten, 
nach und nach, vier weitere Stimmen, 
aus den vier Ecken des Kirchraums. 
„Traurig.“, „Ich muss los“, „Dunkel!“, 
„Nacht macht krank“… gemeinsam 
machte sich die Gemeinschaft auf den 
Weg zum leeren Grab – Maria und die 
Jünger, wie auch die Besucher der Jo-
hanneskirche.

Aus der Dunkelheit zum Licht. Mit der 
weichenden Nacht und dem Anbruch 
des Morgens, dem Wandel von tiefs-
ter Trauer über den Tod hin zur Ent-
deckung der Auferstehung und zum 
Glauben an das ewige Leben bei Maria 
und den Jüngern Jesu, wurde in der 
Gemeinschaft der Johanneskirche die 
Osterkerze entzündet und feierlich 
hereingetragen. Eingebettet in Ge-
sang wurde das entzündete Licht von 

Besucher zu Besucher weitergegeben 
bis die Dunkelheit einem Lichtermeer 
wich. Die entzündeten Kerzen wurden 
einzeln nach vorne gebracht, begleitet 
von Worten der Hoffnung und Freude.
Der Herr ist auferstanden. Er ist wahr-
haftig auferstanden.

Es war ein intensives, emotionales Er-
lebnis mit einer unvergleichlichen At-
mosphäre zur Feier dieses einen be-
sonderen Moments der Auferstehung 
und des Lebens.

Im Anschluss an den Gottesdienst wur-
de gemeinsam spaziert und dann ge-
frühstückt.

 Melody Bayer
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Ein Platz für alle

Inklusion. Miteinander leben!
Begegnungsräume schaffen

Wir reisen nach Holland. Wir reisen 
nach Italien, machen Urlaub und ent-
decken: Behinderte Menschen sind 
dort ganz anders sichtbar als bei uns, 
selbstverständlich einbezogen in das 
allgemeine Leben. Wirkt unsere schlim-
me Vergangenheit immer noch nach? 
„Lebensunwertes Leben“? Angst, 
Scham. Verstecken?

Wieso gehören behinderte Menschen 
bei uns nicht selbstverständlich dazu? 
Warum ist Inklusion bei uns so müh-
sam?

Schon im Bildungssystem: Erst seit Mit-
te der 1970ger Jahre gibt es die Schul-
pflicht für behinderte Kinder, haben sie 
ein Recht auf Bildung. In Holland, in 
Italien gehen alle Kinder 8/9 Jahre zur 
selben Schule und natürlich auch mit-
einander zum Kindergarten. Sie lernen 
miteinander und werden vertraut im 
Umgang mit ihrer Unterschiedlichkeit.

Wir in Deutschland trennen die Kinder 
und Jugendlichen voneinander in die 
unterschiedlichen Schulformen. Und 
dann wird die Idee der Inklusion, ge-
meinsamer Unterricht, zum Problem. 
Das kann nicht gelingen – bei aller 
Mühe nicht und bei aller Liebe nicht. 
Unser Bildungssystem hat es schwer, 
gemeinsames Lernen zu verwirklichen. 

Wir erzeugen soziale Unsicherheit. Aus 
ihr wachsen Beziehungsangst und Vor-
urteile.

Inklusion – miteinander leben – muss 
selbstverständlich sein, gewohnt, un-
problematisch.

Die Kirche in Essen hat schon in den 
1970ger Jahren begonnen, in ihrem 
Gestaltungsrahmen Orte und Erfahrun-
gen gemeinsamen Lebens zu verwirkli-
chen in Jugendarbeit, Ferienfreizeiten, 
Gottesdiensten, Konfirmandenarbeit. 
Unsere Gemeinde Bergerhausen ist 
daran vielfach beteiligt. Die Zusam-
menarbeit mit dem Behindertenreferat 
(Aktion Menschenstadt) des Kirchen-
kreises und dem Integrationsmodell 
(IM) ist gewachsen.

„Wir wollen miteinander selbstbe-
stimmt leben und in Nachbarschaft mit 
anderen Menschen, so wie alle anderen 
auch“. Dieser Wunsch junger Leute lös-
te 1985 die Gründung des Integrations-
modells aus. Das IM hat ein Beispiel für 
inklusives Wohnen gesetzt. Menschen 
mit sehr unterschiedlichem Bedarf an 
unterstützender Lebensbegleitung le-
ben in Wohngemeinschaften von 5-8 
Personen, in Hausgemeinschaften mit 
je eigener Wohnung oder als Einzelne 
oder Paare in eigenen Wohnungen. Sie 

werden sozialpädagogisch und pflege-
risch unterstützt, wie es ihrem Bedarf 
entspricht, um selbstbestimmt leben 
zu können, einbezogen in die jeweilige 
Nachbarschaft.

„Wir sind noch sehr unter uns, beim 
Wohnen, beim Arbeiten. Wir wollen 
mehr Leben teilen mit Anderen.“ Sol-
che Äußerungen gaben den Impuls 
in der Leitung des IM zur Gestaltung 
des Forum Billebrinkhöhe. Gemeinsam 
Kultur miteinander erleben. Inklusive 
Kultur verbindet und bereichert all die 
vielen unterschiedlichen Menschen. Sie 
kommen zusammen. Sie erleben sich 
miteinander beim künstlerischen Tun 
und beim Genießen künstlerischer An-
gebote.

Inklusion braucht Begegnungsräume 
und Erfahrungsorte im allgemeinen 
normalen Leben:

Miteinander leben!

 Philipp Neßling
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9 Ein Platz für alle

„Zu Wort kommen“ 
Die inklusive Schreibwerkstatt im Forum Billebrinkhöhe inklusive Kultur in Essen 
– gelingende Inklusion auf der Ebene gemeinsamen Kulturschaffens. 

Als beispielhaftes Projekt berichten wir 
von der inklusiven Schreibwerkstatt „zu 
Wort kommen“. Es war Neuland, als wir 
in 2021 starteten: In Essen und Um-
gebung gab es kein kontinuierliches, 
gemeinsames Schreibsetting für Behin-
derte und Nichtbehinderte. Das bedeu-
tete zunächst Recherchearbeit, Experi-
mentieren, Erfahrungen sammeln. 

Im Laufe des Jahres 2021 entstand 
eine offene, inklusive Gruppe mit bis 
zu 20 Schreibenden. Der Autor Lothar 
Kittstein kam als Dozent zu uns. An 
mehreren Wochenenden fanden etwa 
einmal pro Monat „Schreibtage“ statt. 
Erste Texte entstanden. 

Das erste öffentliche Projekt war im 
Frühjahr 2022 eine Ausstellung mit 
vielfältigen, zum Teil ganz bildhaf-
ten Texten. Sie trug den Titel: „Dann 
nimm doch den Nachtzug“- ein Zitat. 

Die Resonanz darauf ermutigte uns. 
So entstand Ende 2022 nach weiteren 
Schreibtagen, umfangreichem Auswäh-
len und Lektorieren ein wunderschönes 
Buch. Bewusst kein digitales Format, 
sondern etwas zum in die Hand neh-
men, zum immer wieder Ansehen und 
Lesen, zum Teilhaben-Lassen oder 
Verschenken. Dieses Buch machte alle 
Beteiligten stolz. 

Im Jahr 2023 hieß unser Projekt »Im 
Treibgut der Stadt« – mit dem Plan 
in den Stadtraum zu gehen, um neue 
Schreibanlässe zu finden. Viele Orte 
blieben unerreichbar, da noch immer 
nicht barrierefrei. 

Vieles gelingt: welche Freude beim ge-
meinsamen Schreiben im Café - über 
die bunte Limo entsteht gleich ein Text 
- , beim Lauschen von Geräuschen im 
Park, beim Nachmittag am See und bei 
den Tonaufnahmen mit unserem „am-
bulanten Tonstudio“. 

Der Schauspieler Jaschar Flügel kam 
hierzu neu ins Team und leitete an. 
Die Scheu vor dem Mikro und dem 
zunächst befremdlichen Hören der 
eigenen Stimme wurde überwunden. 
Es folgten Schneidearbeit, Mastering, 
Layout. Nicht jeder kann selbst schrei-
ben, aber gut formulieren, dann hel-

fen Assistenzen. Große Offenheit, eine 
wertschätzende Atmosphäre und ein 
individuelles Tempo bestimmen die At-
mosphäre. 

Welche Bereicherung der inklusive 
Charakter erwirkt, ist spürbar in der 
Direktheit und Kraft der Texte. Das un-
terstützende und feinfühlige Arbeiten, 
gegenseitige Zuhören und Nachspüren 
führt zu Texten besonderer Intensität 
und Kraft, sie berühren und treffen 
manchen direkt ins Herz!

 Marion Gerlach-Goldfuß
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Ein Platz für alle

Alle zusammen

Alle zusammen sind wir ein Volk.
Wir unterscheiden uns in Rassen und unterschiedlichen Begabungen. 
Es gibt viele interessante Länder auf der Erde.

Erde ist rund und bewohnt mit Menschen und Tieren.
Auf der Welt stehen Blumen und Bäume

Und Bäume gibt es sehr viele Sorten.
Es gibt Nadel- und Laubbäume.
Am interessantesten sind die exotischen 
Pflanzen und Bäume.

Pflanzen und Bäume brauchen Wasser zum trinken
zum Wachsen, sonst trockenen sie aus und sterben.

Bei Pflanzen und Bäumen ist es genauso. 
Sie blühen und verwelken. Zum bestimmten Zeitpunkt passiert es wieder.“ 

 gemeinsam geschrieben von Betty, Carmen, Jochen, Marlene und Anita

Die Welt

Die Welt ist, dass es lecker 
schmeckt.
Wunderbar, das ist das Leben.“

 Carmen

Trennen

Trennen ist nicht so gut.
Sich von Freunden oder der Familie 
zu trennen,
tut oft weh und man fühlt sich oft 
nicht wohl.
Wenn man sich trennt, ist man aber 
auch offen für Neues.“

 Nicole

Eine Sternschnuppe oder zwei

Eine Sternschnuppe oder zwei 
werden für meine Wünsche wohl 
reichen. Ich möchte ja nicht un-
mäßig oder gierig sein. Also ein 
Sternschnuppe – oder zwei – da 
will wohl überlegt sein, was ich mir 
wünsche.

Ich überlege und überlege und 
überlege und überlege – dann, Hur-
ra wird mir klar: Eigentlich bin ich 
wunschlos. Ich kann mich zurück-
lehnen oder einer Sternschnuppe 
am Himmel zusehen – oder zwei.“

 Ullige

Was ist das

Was ist das für ein schönes Wetter heute.
Wetter heute ist gut.
Gut war die Schreibwerkstatt an diesem Wochenende.

Wochenende , endlich!
Es war voll mit schönen Momenten und Begegnungen. So habe ich das gerne. 
Abwechslungsreich, spannend, entspannend.

Entspannend ist alles was einem Spaß macht.

 gemeinsam geschrieben

Die Texte stammen aus dem Buch „Zu Wort kommen“. Das Buch ist noch über das 
Billeforum zu erwerben. („gib, was du kannst-Preis“- Orientierung 20,00 €)
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Wir laden ein zum Vortrag von 
Manfred Rompf

Spiritualität im 21. Jhd

Freitag, 21.Juni um 19:00 Uhr
in der Johanneskirche

Großer Saal (Eingang Elbestr. 28)

Manfred Rompf ist evangelischer Pfarrer i.R. Er ist auch Me-
ditations-und Kontemplationslehrer. Sein Hauptanliegen war 
und ist, die mystische christliche Tradition wieder in Erinne-
rung zu rufen. 

In der evangelischen Kirche hat er seit 1974 bis heute unter 
dem Thema „Meditation-Kommunikation-Aktion“ ein vielfäl-
tiges Kurssystem aufgebaut, in dem er besonders in der Tra-
dition des „Herzensgebetes“ und der „Wolke des Nichtwis-
sens“ Interessierten Einblick in diesen spirituellen Weg gibt.

2012 hat er die „Essener Schule der Kontemplation“ gegrün-
det, in der Interessierte zum/zur Meditationsbegleiter:in 
oder Kontemplationslehrer:in ausgebildet werden.

Manfred Rompf hält auch Vorträge zu Meditation/Kontemp-
lation/Mystik.
So jetzt auch bei uns in Bergerhausen zum Thema: Spiritu-
alität im 21. Jahrhundert

Wer mehr zu Manfred Rompf und seinen Angeboten wissen 
möchte, findet Informationen unter: 
mg@manfredrompf.de und www.meditation-essen.de

Wir freuen uns auf alle Interessierten! 

 AG Glaube und Spiritualität

Tanz und Stille 
Tanz in den Sommer 

„Sonnenstrahlen wärmen das Land, lasst uns gehen Hand 
in Hand! Tanzen, singen, lachen, springen- Sonnenstrahlen 
wärmen das Land“ 

(Arunga Heiden) 

Herzliche Einladung zum Tanzen im aufblühenden Sommer:

Samstag, 29. Juni 16:00 – 18:00  Uhr
Großer Saal der Johanneskirche

(Eingang Elbestr. 28)

Wir tanzen Sommerlieder und einfache Tänze aus der Folk-
lore-Tradition Griechenlands und Israels. 

Stille- und Bewegungsmeditatio-
nen begleiten das Tanzen und füh-
ren uns hin zu innerer Ruhe und 
zur Wahrnehmung der göttlichen 
Gegenwart in uns und um uns und 
zwischen uns. Diese Wahrnehmung 
kann unser Tanzen beflügeln und 
kann uns wieder mit der innersten 
Quelle unserer selbst verbinden.

ruach elohim und ruach chayim. 
(göttlicher Atem/Geist und Lebens-
Atem/Geist in Verbundenheit)

Ich freue mich auf das sommerliche Wiedersehen!
Wer Fragen hat, kann gerne bei mir anrufen oder eine E-Mail 
schreiben.

 Karin Gerhard 
Tel.: 0201 / 25 42 50 

E-mail: karin-gerhard@arcor.de 



14

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Essen-Bergerhausen | Juni - Juli - August 2024

Ausblick

Viel Spaß in Kettwig
Unser Konfi-Wochenende

Vom 26.bis zum 28. April waren wir 
Konfirmand:innen in Essen Kettwig, im 
St. Altfrid Haus. An diesem Wochenen-
de haben wir den Vorstellungsgottes-
dienst für den 5. Mai geplant.

Am Freitag, den 26. sind wir um 17:00 
Uhr angekommen. Bis 17:45 Uhr hat-
ten wir Zeit die Zimmer einzurichten, 
bevor es um ca. 18:00 Uhr im Speise-
saal etwas zu essen gab. 

Nach dem Abendessen traf sich die 
ganze Gruppe in unserem Gemein-
schaftsraum. Dort bekamen wir Karten 
an der Tür ausgehändigt und sollten 
uns zu den jeweiligen Kreuz-, Karo-, 
Ass- und Pik-Gruppen setzen. Mit die-
sen Gruppen spielten wir das Spiel 
Activity. Es gab fünf Kategorien, wo 
wir einen Begriff ziehen und entweder 
zeichnen, Pantomime spielen, würfeln 
oder erklären mussten. Um 22:00 Uhr 
trafen wir uns gemeinsam in der Kapel-
le, um eine schöne Abendandacht zu 
feiern.

Am Samstag von 7:30 bis 9:00 Uhr 
gab es Frühstück. Nach dem Frühstück 
trafen wir uns ein weiteres Mal im Ge-
meinschaftsraum. Dort gingen wir zu-
erst den Tagesplan durch und teilten 
uns in vier Gruppen auf, um den Got-
tesdienst zum Thema „Himmel“ zu pla-

nen. Eine Gruppe überlegte ein Anspiel. 
Eine weitere Gruppe setzte die bibli-
sche Geschichte vom Zöllner Zachäus 
in eine StoryApp, einen kleinen Film, 
um. Die dritte Gruppe machte sich zum 
Lied „Ist da jemand“ Gedanken und ge-
staltete dazu eine PowerPoint Präsen-
tation. Die letzte Gruppe wurde kreativ 
und bastelte schöne Makramee-Schlüs-
selanhänger. 

Um 12:30 Uhr war Mittagspause an-
gesagt und es gab Mittagessen. Um 
14:30 Uhr trafen wir uns wieder, um 
den Gottesdienst weiter zu planen. Bis 
17:00 Uhr bereiteten wir den Gottes-
dienst weiter vor und hatten dann eine 
Stunde Zeit bis zum Abendessen. 

Um 20:00 Uhr trafen wir uns wieder 
im Gemeinschaftsraum, um gemein-
sam einen Casino Abend zu feiern. Um 
22:00 Uhr war es dann an der Zeit, die 
zweite Abendandacht in der Kapelle zu 
halten. 

Am nächsten Morgen gab es wie zuvor 
von 7:30 bis 9:00 Uhr Frühstück und 
nachher trafen wir uns, um unsere er-
arbeiteten Sachen vom vorherigen Tag 
vorzustellen. Von 12:30 bis 13:30 Uhr 
gab es Mittagessen und bis 14:00 Uhr 
hatten wir eine Feedback Runde. Nun 
war es Zeit nach Hause zu gehen. 

Wir haben Hanna, eine Konfirmandin 
interviewt! Sie sagt: „Das Wochenen-
de hat mir sehr gefallen! Wir hatten 
schön viel Freizeit. Die Zimmer waren 
sehr cool, bis auf die Dusche, da diese 
sehr klein war. Die Aktivitäten waren 
sehr schön und am schönsten war der 
Casino Abend! Mitten im Casino Abend 
gab es auch eine kleine Störung von 
einer netten Gruppe, welche uns etwas 
Grillfleisch angeboten hat, da sie zu viel 
hatten. Die Planung des Vorstellungs-
gottesdienstes war spaßig und sehr er-
folgreich!“ 

Hanna hat am Ende des Casino-Abends 
gewonnen und einen 15 Euro Gutschein 
fürs Kino mit nach Hause genommen. 
Der zweite und dritte Platz hat jeweils 
einen Eisgutschein mitgenommen. Ins-
gesamt war das Wochenende für alle 
ein großer Spaß!

 Leana Enderle & Elisabeth Papenberg
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Hallo!
Unsere Konfirmand:innen stellen sich vor 

Hallo, ich bin Anna Stoika. Ich gehe auf 
das Maria-Wächtler-Gymnasium, mein 
Hobby ist Zeichnen und mein Lieblings-
club ist der Altenclub. Während meiner 
Zeit in dieser Gemeinde habe ich viele 
neue Leute kennen gelernt und viel ge-
lernt. Ich finde, das ist ein empfehlen-
wertes Erlebnis und eine tolle Zeit.

---
Ich bin Milow Rajcic. In meiner Freizeit 
gehe ich hauptsächlich tanzen oder tref-
fe mich mit Freunden. Besonders gut hat 
mir der Altenclub gefallen.

---
Ich bin Marleen Schelewski. Meine Hob-
bys sind Tanzen und Reiten. Das Malen 
und Zeichnen darf bei mir auch nie zu 
kurz kommen. Zudem liebe ich es, in Fan-
tasywelten von Büchern einzutauchen. 
Seit ich ca. sieben Jahre alt bin, reite ich. 
Pferde – allgemein alle Tiere – liegen mir 
sehr am Herzen. Tanzen tue ich in dem 
Karnevalsverein Tanzgarde Närrische 11.

---
Ich bin Emily Alonso y Gonzalez und seit 
ich denken kann in der Kirche tätig. Ich 
gehe auf die Albert-Einstein-Realschule, 
die nicht weit von der Gemeinde entfernt 
ist. Meine Lieblingsgruppe ist der Alten-
club, da ich dort viele verschiedene Sa-
chen machen und die älteren Menschen 
glücklich machen kann.

---
Mein Name ist Elisabeth Papenberg. Ich 
besuche das Carl-Humann-Gymnasium. 
Mein Hobby ist es zu häkeln und Badmin-

ton zu spielen. Die Gemeindebriefgruppe  
ist meine Lieblingsgruppe.

---
Ich heiße Leana Enderle und gehe auf 
die B.M.V.-Schule. Meine Hobbys sind 
Turnen, Lesen und Nähen. Meine Lieb-
lingsgruppe ist „Satt und glücklich“. Ich 
war dort schon zweimal und es hat mir 
sehr viel Spaß gemacht, dort zu helfen. 
Meine Schwester ist auch schon mal mit-
gekommen und sie fand es auch toll.

---
Mein Name ist Johan Flasbarth und ich 
gehe auf das Carl-Humann-Gymnasium. 
Mein Hobby ist Volleyball und ich habe 
zwei Brüder.

---
Ich bin Merle Viehweg und gehe auf das 
Gymnasium-Essen-Überruhr. Während 
meiner Konfizeit habe ich beim JuGo 
mitgemacht. Diese Gruppe kann ich nur 
empfehlen, da es sehr viel Spaß macht 
und mal was anderes als ein klassischer 
Gottesdienst ist.

---
Ich bin Jan Schürmann. Ich gehe auf die 
Schule Steeler Tor. Ich gehe gerne raus 
und fahre mit meinen Freunden Scooter 
oder BMX.

---
Ich bin Hanna Sophie Schürmann. Ich 
gehe auf die Elsa-Brändström-Realschu-
le. Ich gehe gerne raus und treffe mich 
mit meinen Freunden. Gerne mache ich 
bei Gottesdiensten mit und liebe es zu 
helfen.

Ich bin Theo Burkhardt und spiele Ten-
nis. Ich habe zwei Geschwister.

---
Ich bin Moritz Käutner und gehe auf das 
Maria-Wächtler-Gymnasium. Ich spiele 
gerne Fußball. Meine Lieblingsgruppe ist 
der Altenclub.

---
Mein Name ist Tom Hußmann und ich 
gehe auf das Carl-Humann-Gymnasium. 
Mein Hobby ist Fußball. Ich habe zwei 
Brüder und eine Schwester.

---
Ich bin Luis Reinhard und ich gehe auf 
das Gymnasium-Essen-Überruhr. Ich 
spiele gerne Fußball. Meine Lieblings-
gruppe ist der Altenclub .

---
Mein Name ist Lucas Kunz und ich 
habe zwei Geschwister. Mein Hobby ist 
Schwimmen. Ich bin Schüler am Helm-
holtz-Gymnasium.

---
Ich bin Moritz Döppner und ich gehe 
auf das Maria-Wächtler-Gymnasium. Ich 
habe zwei Geschwister. Meine Hobbys 
sind das THW (Technisches Hilfswerk), 
Rudern und Horn spielen.

---
Ich bin Antonia Becker und ich gehe auf 
das Carl-Humann-Gymnasium. Meine 
Hobbys sind Lesen, Schauspielern und 
Inliner fahren. Von den Gruppen, die ich 
besucht habe, mochte ich „Bergerhau-
sen blüht“ am meisten. Das hat sehr viel 
Spaß gemacht.
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Gerne Mitmachen
Nachbarschaftsgarten in der Unteren Fuhr

Nachdem im Sommer 2023 an dieser 
Stelle eine wunderbar blühende und 
duftende weiße Kletterrose (lebhaftes 
Zuhause von zahlreichen kleineren und 
größeren Lebewesen) dem Erdboden 
gleich gemacht worden war, haben wir 
von der Westnetz GmbH die Fläche zur 
Gestaltung übernehmen können.

Unser Ziel ist es, exemplarisch und ex-
perimentell einen neuen, kleinen Le-
bensraum für Pflanzen, Insekten, uns 
Nachbarn und andere Lebewesen der 
Unteren Fuhr zu schaffen – und für 
eine solche Idee und für Utopien hierü-
ber hinaus zu werben, auch als Teil der 
Initiative „Bergerhausen blüht“.

Meldet Euch für Anregungen, wenn ihr 
etwas anpflanzen möchtet oder Zeit 
habt, mal zu gießen... oder nehmt Platz 
auf der Bank, für eine Pause, ein Ge-

spräch, einen Traum.

 Marle, Teresa, Klaus und Wolfram
für Nachhaltige Nachbarschaft  

Untere Fuhr (NN UFu)

mit freundlicher Unterstützung der 

•	 Westnetz GmbH,

•	 „Bergerhausen blüht“

•	 und zahlreicher Nachbarn der Un-
teren Fuhr

Mein Name ist Robin Jetter und ich kom-
me aus Bergerhausen. Ich gehe auf das 
Gymnasium Essen-Überruhr und spiele 
Handball beim ETB.

---
Mein Name ist Ben Korell und ich gehe 
auf das Maria-Wächtler-Gymnasium. Seit 
kurzer Zeit spiele ich beim ETB Hand-
ball und das macht mir sehr viel Spaß. 
Ich habe eine jüngere Schwester, die Liz 
heißt und sehr toll ist.

KonfiCup
Wir, die Konfis 2024, haben am Sams-
tag, den 20. Februar, am KonfiCup im 
Weigle-Haus in Essen erfolgreich teil-
genommen. Dort haben wir uns gegen 
zwei weitere Konfi-Teams durchge-
kämpft und so mit zehn Punkten den 
ersten Platz erreicht.

Es gab auch zu essen und zu trinken. 
Gute Stimmung durfte natürlich nicht 
fehlen. Alle, die nicht gespielt haben 
oder auf der Bank saßen, haben alles 
gegeben und uns angefeuert. Uns hat 
es sehr viel Spaß gemacht und wir wür-
den uns über ein nächstes Mal freuen!

 Milow Rajcic
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Bergerhausen erblüht
Die Gartengruppe trifft sich wieder regelmäßig 

Wenn die sommerlichen Landschafts-
beschreibungen der schwedischen 
Autorin Astrid Lindgren einem Reali-
tätsabgleich im Ruhrgebiet unterzogen 
werden, könnte schnell Resignation 
aufkommen. Keine blühenden Wiesen 
zu Midsommer, keine Blumenkränze, 
die am Wegesrand geflochten werden 
können, keine Bäche, die vor sich hin-
plätschern und in denen der Frosch-
könig gefunden werden kann. Oder 
doch? Der Charme des Ruhrgebiets ist 
besonders. Viele wollen ihn nicht mis-
sen und der Strukturwandel weg von 
der dreckigen Kohlehochburg ist längst 
im Gange. So kommt es auch, dass 
wir immer mehr blühende Wiesen er-
blicken, Bäche wieder so sauber sind, 
dass Tiere darin leben können und In-
sekten sich an jeder Menge blühender 
Natur erfreuen können.

Dass wir im Kontext großer Städte 
nicht an jeder Stelle üppige Naturland-
schaften erwarten können, ist vielleicht 
ein kleiner Funken Resignation, den 
jede:r Stadtbewohnende in sich trägt. 
Diesem Funken stellt sich die Garten-
gruppe Bergerhausen.blüht entgegen. 

Auch im städtischen Wohnumfeld sol-
len sich Mensch und Natur aneinander 
erfreuen. Da sind es manchmal Klei-
nigkeiten, wie erblühte Tulpen an der 

Kirche, die diesen Funken erwecken. 
Bergerhausen.blüht, die Hochbeete im 
Kirchgarten und die Natur haben ein 
weiteres Jahr dem Winter getrotzt und 
stehen nun in den Startlöchern, auch in 
diesem Gartenjahr einen nachhaltigen 
Mehrwert für Menschen und die Natur 
zu schaffen. 

Seit April trifft sich die Gartengruppe 
jeden Montag ab 16:30 Uhr an den 
Hochbeeten, die gut zu finden sind 
dank der reparierten Fahne am Ein-
gang zum Gemeindehaus. Dabei freu-
en wir uns immer über tatkräftige Hilfe, 

Gestaltungsideen und Gartentipps. Das 
gemeinsame Gärtnern ist ein offenes 
Angebot, welches eine sporadische Un-
terstützung genauso zulässt wie regel-
mäßiges Engagement. Ganz gleich ist 
dabei, wie hoch der Erfahrungsschatz 
in der Gartenwelt ist: Ob Blumenbe-
wunderer oder Beikrautvernichter:in – 
alle sind willkommen. 

Der Sommer ist die Zeit des Jahres, in 
welcher der grauen Stadt ein grünes 
oder besser noch buntes Gewand an-
gelegt werden kann. Darum legen wir 
Blumenwiesen an und versuchen, mit 
vielen Ideen das Kirchengelände zu ge-
stalten. Jubelnder Weise hat sich auch 
die Nachhaltigkeitsgruppe der Unteren 
Fuhr dem Projekt Bergerhausen.blüht 
angeschlossen. Eine Fläche der West-
netz GmbH dürfen diese fleißigen Gärt-
ner:innen in ihrer Straße nun gestalten.

Solange die Sonne unsere Haut wärmt, 
die Kirchturmfalken durch die Lüfte se-
geln und die Blumenwiese vor Bewoh-
ner:innen nur so wimmelt, schwelgen 
wir mitten in der Stadt von schwedi-
scher Landschaftsidylle und begrüßen 
alle Interessierten jeden Montag ab 
16:30 Uhr zum Mitträumen oder zur 
tatkräftigen Umsetzung.

 Lea Zindel
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Talk about 
Gottesdienst von Jugendlichen für alle

Hi, wir sind 9 Jugendliche und machen 
4x im Jahr einen Gottesdienst, in dem 
wir unsere Gedanken und Gefühle zu 
verschiedenen Themen in Predigten, 
Musik und im Talk about, unserem eige-
nen Mini Theaterstück, zum Ausdruck 
bringen. Unsere Themen sind bunt ge-
mischt, in den letzten Jahren war fast 
alles dabei: Freundschaft, Neuanfänge, 
Abschiede oder auch Fenster. 

Auch die Musik kommt bei uns nicht zu 
kurz, mit unserer Band bestehend aus 
aktuellen und älteren Jugos begleiten 
wir uns in den Gottesdiensten selber. 

Wir treffen uns jeden Freitag von 19:00 
bis 21:00 Uhr in der Johanneskirche. 
Komm doch gern dazu, wenn du zwi-
schen 13 und 20 Jahre alt bist und Lust 
hast, deine Ideen mit uns und der Ge-
meinde zu teilen. 

Und wenn du noch nicht ganz weißt wie 
so ein Jugendgottesdienst aussieht, 
komm doch mal vorbei und schau es 
dir an. Unser nächster Gottesdienst ist 
am 29. September um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche. Das Thema 
steht noch nicht fest, also lass dich ein-
fach überraschen! 

Wir freuen uns dich und Sie in unse-
ren Gottesdiensten begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam die Verbundenheit zu 
Gott und der Gemeinschaft zu spüren. 
Bei uns ist jeder willkommen egal ob 
alt ob jung ob groß ob klein.

Liebe Grüße

 Euer Jugo Team

Kreuz und quer
Sommerloch? Von wegen!

Auch in den nächsten Monaten hält 
unser beliebtes Format Kreuz & quer 
wieder spannende Themen für alle 
bereit – zum kreativen Mitgestalten, 
zum aktiven Mitmachen oder zum ent-
spannten Konsumieren, ganz nach dei-
nem Geschmack.

Los geht es im Juni mit dem Thema 
Kraft tanken. Wir laden dich herzlich 
dazu ein!

Komm gerne zu unserem 

Vorbereitungstreffen 
am 6. Juni um 19:00 Uhr 

Empore der Johanneskirche 

oder sei dabei am 

16. Juni um 10:00 Uhr 
zum Gottesdienst 

in der Johanneskirche. 























Gottesdienste im Juni - Juli - August 2024

Juni

2.6.		  10:00 Uhr
Konfirmation
Bläserchor und Band
(von Bartenwerffer, Metz)

16.6.		  10:00 Uhr
Kreuz und quer
(Team)

7.7.		  10:00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
Querflöte und Orgel
(Metz)

14.7.		  10:00 Uhr
Familiengottesdienst
Abschluss Kinderbibelwoche
(Gertzen)

4.8.		  10:00 Uhr
Predigtgottesdienst
mit Abendmahl
(Metz)

11.8.		  10:00 Uhr
Spaziergottesdienst
Start: Überruhr - siehe Seite 21
(Team)

Juli August
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9.6.		  10:00 Uhr
Predigtgottesdienst
mit Abendmahl & Chor
(Schneider)

18.8.		  10:00 Uhr
Kreuz und quer
(Team)

21.7.		  11:00 Uhr
Kreuz und quer
(Team)

23.6.		  10:00 Uhr
Kommunikativer Gottesdienst
(von Bartenwerffer)

30.6.		  10:00 Uhr
Familiengottesdienst
mit Taufen
(Metz)

Gottesdienste im Adolphinum finden Sie auf der Seite der Amtshandlungen

28.7.		  10:00 Uhr
Kommunikativer Gottesdienst
siehe Seite 21
(Volke)

25.8.		  10:00 Uhr
Kommunikativer Gottesdienst
mit Taufen
(von Bartenwerffer)




